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Jg Rom's neues Brève. [§§-

Durch den apostolischen Nuntius

Lässt der Papst den Pius-Schweizern schreiben :

Treibt, was ohne Uns sich lässt betreiben,
Aber ohne Uns! non possumus!
Der Vertrag an Seine und an Spree
Mit Caprivi und mit Freycinet,
Ging schon über unser höchstes Plus;
Fordert weiter nichts! non possumus!
Gründet den Helvetischen Kirchenstaat
Vom Leman bis zum Vocetius,
Nur verlangt hiezu nicht Römerrath,
Denn, wie obgesagt: Non possumus!

I&m mn\\ fteUreljr unb ba« ntnt Quitter.
SBie baê eibgenofftfdje SJcilttärbepartement erftärt fj.pt, beginnt nun=

mefjr bie Stuêrûftung ber Slrmee mit bem neuen ©eroefjr unb bem raudj=
loten Ruiner.

llnfereê Gcradjtenê biet ju îctjrtell! Senn bereitê liegen eine Sftenge

bon neuen Sfjatentanmelbungen auf neuerfunbene ©eroetjre unb Sßulber bor.
SBir begnügen unê, einige anjufüfjren :

3lxo. 00376. ©eroefjr, roeld)eê ofjne Slnroenbung Uon SJSulber ober

fonftigen ©prengftoffen bie Sugel auê bent Sauf fcbtefjt. Sie ©rftnbung
beê raudjloien $ulber» rotrb bnburdj überftüiftg.

9îro. 00553. ©eroeljr, roetcfjeê ficfj iufammentlappeu unb in bie

j£aicb,e ftecfen läfjt. SSeretnfacfjt bte S3iarfdjberoegungen ber Gruppen unb

befdjleunigt bamit baê (Snbe beê Sriegeê.
3lxo. 00553a. Saêfelbe ©eroefjr. Säfjt fidj aber aufjerbem nodj afô

SLafdjen* unb gafdjinenmeffer gebraudjen.
3lxo. 00777. Xon plus ultra-®eroefjr. Saêfelbe mirb mit ein fjatb

SReter langen Patronen gelaben. SBenn bie feinbltdje Compagnie nur in
brei 9teüjen aufgeftellt ift nnb bie Sßatronenfuget, richtiger $f3afronenftange,
ben üorberften SOÎann trifft, fo burdjboljrt fte nidjt nur ifjn, fonbern audj
jugleictj feine beiben Hintermänner.

9îro. 00013. 9îaudj= unb fnatffreieê 5J5ulber. ©ibt nur einen feinen

Sampf Pon fidj, ber cen geinb blenbet.

9J}an fiefjt, mie human unfer Seitalter tft! ©eutjutage fann Seber
bte SBaffe mäfjlen, mit roelcber er am liebften tobtgefctjoffen fein mitt, b. b.

ba man felbft ntdjt bie nötljige Gcinftdjt fjat, to tritt ber ©taat ein unb roäfjlt.

Siäper 33ruotber!
A la lettre dö scliangsch du nouvel âne, otter uff beitfdj: petm

SBärel beê neien Sahrefj, fjabbe td) jum ©djlufj um Sroölfi beim 3emmen=
leiten ein ©tâêlain Mathaei-ra am tebfdjten ^abbittet ferfdjtuggb unb Set=

fenbeetfj einen chapeau dö doigt foll $arfett=Slmuljr roeldjer fehr gutfj
fdjmögte. föierauffert bab' idj ber gantfen SSöttt, urbi et orbi, ain ®lif=
fjaftir. gemunfdjen unb pefonbertjeitlidj ben liäpen griebten embfofjlen, mie

itjn for fterfeen Jagen in ber heiligen SBeiu=9cad)t les trois blancs du pays
dö demaing, bt trei SBetfjeu auê bem SOtorgenlanbt, ©tjafdjber, SReldjer unb
33alfe, unj berfinbet tjaben.

gom lebfdjten Safjr tjot midj nij fo getnberefftertfj alj taê Sanbefj*
SJlaufeum unb idj fennte tfjier jet3ert fdjon fo aux desous de cattre
ils, lagen, roaê affenij baftr angemotben ift. Berfdjt miffen aber bie 3

bebettenbfdjten Saljnttbaten nodj gfdjroinb baê ©älmli brumm jiefjen. @8

finb atte 3 taub. Der erfdjte brummt, ber jroeute rüeft: Sätmerli! unb

petm brüten fjageltê im SBtnter. SSorletftg roirbê aber roeber in 3Jcujjopoltê,

nocfj in 23aptton, nod) in Simmetatljen, fontern in 5cirgenbfjetm" aufgeftettbt
unber bem £itul Museum nationale utopianum helveticum.

©rftäni liefert £>err îbeeturtinfe auê ©ranpinttjen einen remifetj*

Klingnau's Botschaft" macht zum Moniteur,
Und das Thierlein aus dem Bünznerfluss,
Das krebsgängig schreibt, non possumus,
Nehmt als Chef-Redaktor auf die Stör.
Eure neue Universität
Mit den Mönchen des Dominikus
Lehrt alsdann, was sich von selbst versteht:
Alle können Nichts, non possumus!
Ruhen lasst den Bruder Klaus zum Schluss.
Man kanonisirt doch an der Tiber
Immerhin die Italiener lieber,
Römer sind wir selbst non possumus!

fabtolifcfjen. iobjiabttbemofrattiidjen ©tiltlianer, läbentig, nit öbben blofj in
@fftg unb Del- 21 U jroeute SJÎerfroirbigfeit fcfjifen bie ïeffiner ein
Stmfibtum Ramena Signor Gatti, etjr tft SSirger auê Sngettanb unb

einenroäg fdjroeifjerifdjer sJcaätoitao(ratfj mit ber ©tigette: ©raf Querindur.
2rittän§ idjiden tfji ©ant ©atluren ihren berihmten, ebbeê abgeftumpf=
ten @tfjfdjte[)mê=2Bah!tretf3>3irfel mit ber Sngfcbrift: Circulus viciosus.
aSiertänj fdjtggt ber Softer Snitt auê 2t 33 gelt ein ©ütterli fon bem

Srünneltroaffer, baê men ber ©tabt ©t. ©atten immer nod) abjuidjlagen
pflegb. gfinftänj iberfenben bie gretjp urger ad perpetuam rei memo-
riam ben geroafettfjabenben Sftajtonaalratjftubl, auf roeldjen tbi rattifaljlen
SSärner ibren nagelneien greinb 23btfjon auf liäpefotte SBeife aufengelupft
fjabben mit ber Sngfdjrtft: ©ibfdjbu mitjr eine SBorrfdjb, io lefdje idj ttjier
ben Sorfcbb." Sn folge tfjeffen haben tann bte 93 ä ruer fertänj ifjre alte
S3tte, roeldje fte fonftert auf tbi gretpurger fjabben, uneigenntfeig bem ffîaw
feum fermadjt. Ob tbi © o (jlentb urner jeneê görneli, roeldjeê bi SBitt=

Itêbadjer unb SBangner in tlji Stare geworfen unb bt Oltner gefangen fjaben
follen, audj bem SJtaufeum etnferleiben motten, roeifj idj nodj nidjt, mir
toottenj fjofen. ©djltefjltcfjt nehm idj, um mid) ju roärmen, ein ©djlüggletn
SBärmemutb, roomit idj ferpleipe

tfjein tbir semper 3er 23ruotfjer
©taniêpebtf ulu §.

îlenbçruna.
SBittft tm SSotican bu bic Sîunftfammlung feb'n,
So jatjl' einen granfen fonft roirb eê nicfjt gefj'n.
Ser $apft bat beftimmt eê alê gintrtttêgelb,
SSeftimmt für bte ganje funftltebenbe SBelt.

@ê mar ihm ber $eterê pfennig ju Mein,

(ïê mufste ein 5fjeterê f r a n f e n nodj fein.

JDâlîlçril'riKïï.
^err: 3eau, roen fjaft bu geroaljtt ?"
3ean: Sen Semofraten, Herr."
l|^«t: Summfopf, fjaft bu benn nidjt geroufjt, bafj td) für ben

liberalfonferbattben Sanbibaten eingetreten bin?"
Jean : Srum eben, föerr. (5ê fdjidt ftcfj bocfj nicfjt, bafj ber Siener

benfelben roäfjlt, roie ber ©err.

WLn zjntn Strebet unb Ettklamenankl^ber.

Scf) bitte biefj, berfleibe bodj aud) nodj baê grofje llrnerlodj
SSerfleib' bie ganje SBelt unb baê Xixol mit betnem äRonopot,
Seine 93egetfterttng berfdjofft ber îeufetêbrûde 93erfleifterung.
SSerfdjmier' jur 3ter baê ganje ©ofd)enen=9îebier!
S3erfleiftere Sttteê, bu SWimmerfatt, biê naef) Slnbermatt
©chmier' jum ßmtjüden bie Steflamen auf jeben 3tüden,

©nglänbern fleh' fie auf ben ©ut, eê ftünb' ifjnen gut.

Sludj im ©eficfjt trüg' fte ber Mister ober Master atê engftfctj ^ftafter.
SDfit 3ieflamen bebede jebe Sirdjentfjür uub ©trafjenede.
SSetm 33ottmonb berfleibe bem alten Sert bte ©ctjetbe,

llnb roenn bu fttrbft, befdjmier' mit 9teftamen bte ©immelêtfjûr
Sort fdjmierft uub fteibft in grieb', ^etruê tft tein Sltpenflubmitglieb
©djmier' fort an atten Gsnben, an atten getfenroänben.
Schmier', fleiftere unb tapejier' Stettamen an batb bort, batb hier!
©cfjmfitf' ïeufelêbrûd' unb 93eetjebub!

Sief) grüfjt ber ©djroeijeralpenftub

-5Z k?om'8neuk8kneve. lZ^-

llurck lien apostoliscnen Kuntius
l.às8t lier Papst äen pius-8obwei?ern scbreiben^

Ireibt, was obne Uns 8icb Ià88t betreiben,
über obne Uns! non po88umu8!
Dei' Vertrag an 8eine unci an 8pree
iVIit Lsprivi unci mit prevcinet,
King sebon über unser bövbstes plus;
forciert weiter monts! non possumus!
Krünllet lien Kelvetisoben Kirobvnstsat
Vom l.emsn bis ium Vocetius,
Kur verlangt iiieiu nickt pömerratb,
Venn, wie obgesagt: Kon possumus!

Das neue Gewehr und das neue Pulver.
Wie das eidgenössische Militärdepartement erklärt hat, beginnt

nunmehr die Ausrüstung der Armee mit dem neuen Gewehr und dem rauchlosen

Pulver.
Unseres Erachtens viel zu schnell! Denn bereits liegen eine Menge

von neuen Patentanmeldungen auf neuerfundene Gewehre und Pulver vor.
Wir begnügen uns, einige anzuführen:

Nro, 00376. Gewehr, welches ohne Auwendung von Pulver oder

sonstigen Sprengstoffen die Kugel aus dem Lauf schießt. Die Erfindung
des rauchlosen Pulvers wird dadurch überflüssig.

Nro. 00553. Gewehr, welches sich zusammenklappen uud in die

Tasche stecken läßt. Vereinfacht die Marschbewegungen der Truppen und

beschleunigt damit das Ende des Krieges.
Nro. 00553a. Dasselbe Gewehr. Läßt sich aber außerdem noch als

Taschen- und Faschiuenmesser gebrauchen.

Nro. 00777. Xon plus ultra-Gewehr. Dasselbe wird mit ein halb
Meter langen Patronen geladen. Wenn die feindliche Compagnie nur in
drei Reihen aufgestellt ist und die Patronenkugel, richtiger Patronenstange,
den vordersten Mann trifft, so durchbohrt sie nicht nur ihn, sondern auch

zugleich seiue beiden Hintermänner.
Nro. 00013. Rauch- uud knallfreies Pulver. Gibt uur einen feineu

Dampf von sich, der den Feind blendet.

Man sieht, wie human unter Zeitalter ist! Heutzutage kann Jeder
die Waffe wählen, mit welcher er am liebsten todtgeschossen sein will, d. h.

da man selbst nicht die nöthige Einsicht hat, so tritt der Staat ein und wählt.

Liäper Bruother!
.V 1a lettre clö selianxseli à nouvel aus, otter uff deitsch: peim

Wäret des neien Jahreß, habbe ich zum Schluß um Zwölfi beim Zemmen-
leiten ein Gläslain Aatbaei-ra am ledschten Kabbittel ferschluggd und Lei-
senbeeth einen cmapeau àô àoizzt soll Parfett-Amuhr welcher sehr guth
schmögte. Hierauffert hab' ich der gantsen Wällt, urvi st orbi, ain Glik-
haftix gewunschen und pesonderheitlich den liäpen Friedten embwhlen, wie
ihn for fiertzen Tagen in der heiligen Wein-Nacht les trois blaues àu va^s
àô àemain-5, di trei Weißeu aus dem Morgenlandt, Chaschber, Melcher und

Baltz, unz verkindet haben.

Fom ledschten Jahr Hot mich nix so geinderessierth alz tas Landeß-
Mauseum und ich kennte thier jetzert schon so aux àssous às oattrs
«ils, sagen, was affenix dafir angemolden ist. Zersch t missen aber die 3

bedeitendschten Kahntidaten noch gschwind das Hälmli drumm ziehen. Es
sind alle 3 taub. Der erschte brummt, der zweute riieft: Läkmerli! und

peim dritten hagelts im Winter. Vorleifig wirds aber weder in Mutzopolis,
uoch in Bapilon, noch in Limmetathen, saniern in Nirgend heim" aufgestelldt
under dem Titul Äussum nationale utoviauum uelvstieum.

Erstänz liefert Herr Theekurtintz aus Graupinthen einen remisch-

Xlingnsu's lZotscbaft" msckt ?um IVIoniteur,
Unci à Ibieriein aus ciem kiànertiuss,
vas Icrebsgàngig sobreibt, non possumus,
tXobmt als Lbef-Peclalltor auf clie 8tör.
Hure neue Universität
IMt lien IVIöncben lies llominikus
I.ebrt slsliann, wa8 siob von selbst versiebt:

à icönnsn nlicbts, non possumus!
Kuben lasst äon örucier Klaus zum 8ebiuss.
IVlsn icanonisirt ciocb an lier liber
Immerbin öie Italiener lieber,
kîomer sinä wir selbst non possumus!

kadtolischen. sohziahlthemokratlüchen Grittlianer, läbentig, nit öbben bloß in
Essig und Oel. Alz zweute Mcrkwirdigkeit schiken die Tessiner ein

Amfibium Namenz Liquor «3atti, ehr ist Birger aus Engelland und

einenwäg schweitzerischer Nazionaalrath mit der Etigette: Gras tjuvrinäur.
Trittäuz schicken thi Saut Galluren ihren berihmten, ebbes abgestumpften

Sihschtehms-Wahlkreiß>Zirkel mit der Jugichrift: (Zii-eulns vieiosus.
Viertäuz schiggt der Dokter Knill aus AB Cell ein Gütterli son dem

Brünneliwasser, das men der Stadt St. Gallen immer noch abzuschlageu

pflegd. Fünftänz ibersenden die Freyp urger aà perpetuain rei memo-
riam deu gewakelthabenden Nazionaalratzstuhl, auf welche» thi rattikahlen
Bärner ihren nagelneien Freind Python auf liäpefolle Weise aufengelupft
habbeu mit der Jngschrift: Gibschdn mihr eine Worrichd, so lesche ich thier
den Dorschd." In folge thessen haben tann die Bärner sextänz ihre alte

Pike, welche sie sonstert auf thi Freipurger hadden, uneigennitzig dem Mau-
seum fermacht. Ob thi S o hlenth urner jenes Förneli, welches di Witt-
lisbacher und Wangner in thi Aare gewor>eu und di Oltner gefangen haben
sollen, auch dem Mameum einferleiben wollen, weiß ich noch nicht, wir
wollenz Hofen. Schließlicht nehm ich, um mich zu wärmen, ein Schlngglein
Wärmemuth, womit ich ferpleipe

thein thir Semper 3er Bruother

^ Stanispedikulu s.

Aenderung.
Willst im Vatican du dic Kunstsammlung seh'u,

So zahl' einen Franken sonst wird es nicht geh'n.
Der Papst hat bestimmt es als Eintrittsgeld,
Bestimmt für die ganze kunstliebende Welt.
Es war ihm der Peters Pfennig zu klein,

Es mußte eiu Peters fr anten noch sein.

Wählerisches.
Herr: Jean, weu hast du gewählt ?"

Iran: Den Demokraten, Herr."
Herr?.: Dummkopf, hast du denn nicht gewußt, daß ich für den

liberalkouservativen Kandidaten eingetreten bin?"
Jean : Drum eben, Herr. Es schickt sich doch nicht, daß der Diener

denselben wählt, wie der Herr.

Nn qinen Streber und Reklamenanklqber.

Ich bitte dich, verkleide doch auch noch das große Urnerloch
Verkleib' die ganze Welt und das Tirol mit deinem Monopol.
Deine Begeisterung verschafft der Teufelsbrücke Verkleisteruug.
Verschmier' zur Zier das ganze Göschenen-Revier!
Verkleistere Alles, du Nimmersatt, bis nach Andermatt
Schmier' zum Entzücken die Reklamen auf jeden Rücken,

Engländern kleb' sie aus den Hut, es stund' ihnen gut.

Auch im Gesicht trüg' sie der Nistsr oder Nastsr als englisch Pflaster.
Mit Reklamen bedecke jede Kirchenthür und Straßenecke.

Beim Vollmond verkleide dem alten Kerl die Scheibe,
Nnd wenn du stirbst, beschmier' mit Reklamen die Himmelsthür
Dort schmierst und kleibst in Fried', Petrus ist kein Alpenklubmitglied
Schmier' fort an allen Enden, an allen Felsenwänden.

Schmier', kleistere und tapezier' Reklamen an bald dort, bald hier!
Schmück' Tcufelsbrück' und Beelzebub!

Dich grüßt der Schweizeralpenklub


	[Stanislaus an Ladislaus]

